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«Fadenspannungsmesser» (zur gleichlautenden Notiz in
Nr. 3/1957, Seite 58/59).

Ze. Die im erwähnten Aufsatz angeführten Höchstwerte
für Fadenspannungen bedürfen im Interesse der Verar-
beiter, d. h. der Seidenwebereien, dringend einer Berich-
tigung, und zwar in dem Sinne, daß es bei.der praktischen
Verarbeitung von Rayon beispielsweise nicht möglich ist,
die erwähnten Spannungen von 2,5 g pro 10 den. oder
sogar von 1,1 g pro 10 den. einzuhalten. Gerade in der
Spulerei benötigen die Webereibetriebe Toleranzen von
mindestens 4 bis 5 g pro 10 den., wenn sie noch einiger-
maßen rationell und sicher produzieren wollen. Darunter
liegende Angaben von Garnproduzenten können lediglich

dem Bestreben entspringen, auf keinen Fall ein Risiko
einzugehen und jederzeit die Begründung zur Hand zu
haben, im Webereibetrieb sei die Fadenspannung über-
höht, falls einmal Beanstandungen wegen Ueberdehnung,
Glanzschüssen usw. beim Garnproduzenten anhängig ge-
macht werden sollten. Der Weberei ist mit sinnlosen, weil
in der Praxis nicht einzuhaltenden Toleranzen nicht ge-
dient.

Die ERFA-Gruppe Seidenweberei bemüht sich gegen-
wärtig, von den Garnproduzenten uermin/tige Fadenspan-
nungs-Richtlinien zu erhalten, um auf diese Weise einen
Beitrag an ein besseres technisches Einvernehmen zwi-
sehen Produzent und Verarbeiter zu leisten.

5-ärfreret,

Etwas über Bürstenwalzen

In einer Reihe von Textilbetrieben, namentlich in der
Ausrüsterei, werden Bürstenwalzen zur Behandlung der
verschiedenartigen Gewebe verwendet.

Die Erreichung eines gewünschten Bürsteffektes hängt
vor allem von dem zu verwendenden Besatzmaterial,
ebenso von der Drehzahl der Walzen und sehr oft auch
von deren Drehrichtung ab. Vorbedingung bei jedem
Bürstprozeß ist indessen, daß die Walze absolut rund
läuft, so daß die Einwirkung des Haarbesatzes, d. h. des-
sen Druck, auf das Gewebe konstant, also unverändert
bleibt.

Wohl die meisten heute in Betrieb befindlichen Bür-
stenwalzen besitzen einen Holzkern, in dessen Umfang je
nach Besatzdichte eine verschieden große Anzahl von Lö-
ehern gebohrt sind, in welche das Besatzmaterial büschel-

weise entweder eingestanzt oder mit Draht eingezogen
wird. Diese Holzwalzen sind bekanntermaßen sehr emp-
findlich gegen Hitze und Feuchtigkeit, so daß sie sich

unter dem Einfluß der Temperaturschwankungen im Fa-
briksaal und ihrer hygroskopischen Eigenschaft sehr bald
werfen (verziehen) und ihren Rundlauf verlieren. Dieser
Zustand beeinflußt unweigerlich, wie oben schon erwähnt,
die Qualität des Bürstprozesses in negativem Sinne.

Schon anfangs der 30er Jahre hat die Technik ein ganz
neues Bürsten-Fabrikationsverfahren entwickelt, das sich
in den letzten 25 Jahren in jeder Beziehung voll und ganz
bewährt hat: Das Besatzmaterial wird auf einer sinn-
reich konstruierten Spezialmaschine fortlaufend in ein
U-förmiges Metallband in Spiralform eingepreßt und im
Grunde der Fassung durch einen Haltedraht festgehalten.
Die so entstehende, unendliche Besatzspirale wird als-
dann auf die gewünschte Länge abgeschnitten, auf den
entsprechenden Spezial-Eisenkern aufgeschoben, an bei-
den Enden mittels Ringmuttern zusammengepreßt und
alsdann auf den gewünschten Durchmesser überschert.
Bei notwendigwerdender Erneuerung des Besatzmaterials
werden nun die beiden Endringmuttern gelöst, die abge-
nützte Spirale von ihrem Kern abgezogen und durch eine
neue ersetzt. Es dürfte einleuchten, daß der Neubesatz
einer solchen Bürstenwalze innert kürzester Frist unter
Wiederverwendung des bestehenden Kernes erfolgen
kann.

Daß eine solche Bürstenwalze die größten Anforderun-
gen an präzisem Rundlauf und unveränderlicher Stabiii-
tät erfüllt, beweist die erfreulich große Anzahl von Wal-
zen, die jährlich die Werkstätte der Spiralbürsten AG.,
Wädenswil, verlassen.

Uebersicht über die internationalen Textilmärkte. —
(New York -IP-) Nach einer leichten Erholung in den
ersten Märztagen sind in den letzten Tagen die Preise
für eine Reihe von Rohstoffen wieder stärker ins Gleiten
geraten.

Wie das amerikanische Landwirtschaftsministerium
kürzlich bekanntgab, wird es sein derzeitiges Verkaufs-
system für überschüssige ßaumiuolie bis zum 15. Augiust

1958 mit nur geringfügiger Veränderung beibehalten. Die
Preise, zu denen die Baumwolle verkauft werden soll,
wurden nicht genannt, doch hat das Ministerium wieder-
holt erklärt, daß die Preise für die Ueberschußverkäufe
dem Weltmarktniveau entsprechen sollen. Die diesjähri-
gen Verkäufe wurden vom Ministerium offiziell mit
rund 6% Millionen Ballen veranschlagt. Doch wurde zu-
gegeben, daß mit einem gleichgroßen Verkauf im kom-
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